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Großfeuer in Spechtsbrunn - eine Million Euro Schaden 

Spechtsbrunn/Saalfeld - Einen Schaden von über einer Million Euro hat ein Großbrand im Glaswerk in
Spechtsbrunn (Landkreis 

Meterhoch schlagen Flammen aus dem Kamin der Produktionshalle.
Bild: camera900.de 

Sonneberg) verursacht. Menschen kamen nicht zu Schaden. Die Polizei schließt nach ersten Erkenntnissen
einen technischen Defekt als Brandursache nicht aus.
Hier Bilder anschauen: 

BILDERGALERIE
Großfeuer in Spechtsbrunn

Nach Informationen der Polizei in Saalfeld vom Sonntagmorgen, brach das Feuer in der Nacht zum
Sonntag aus. Etwa 30 Mitarbeiter seien zu dieser Zeit im Werk gewesen. Alle hätten die Produktionshalle
unverletzt verlassen können.

Mehrere Feuerwehren (Spechtsbrunn, Steinach, Haselbach, Neuhaus am Rennweg und Kleintettau) waren
sehr schnell am Ort des Geschehens. Insgesamt waren nach Angaben Sonnebergs Kreisbrandinspektor
Harald Bechmann rund 130 Feuerwehrmänner mehrere Stunden im Einsatz. Der Brand sei am
Sonntagmorgen gelöscht gewesen. Bis dahin hatte die Polizei sämtliche Straßen im Ort gesperrt und alle
Bewohner aufgefordert, wegen der starken Rauchentwicklung Fenster und Türen geschlossen zu halten.
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Nach ersten Erkenntnissen geht die Polizei davon aus, dass ein technischer Defekt in einer
Lackiermaschine den Brand ausgelöst hat. Alleine die vollkommen zerstörte Maschine habe einen Wert
von einer Millionen Euro. Hinzu komme noch der in der Nacht noch nicht absehbare Schaden an der
Fabrikhalle. Die Produktion in dem Werk konnte auch nach Ende der Löscharbeiten nicht wieder
aufgenommen werden.
Seitens der Unternehmensleitung hieß es am Sonntag, dass der Schaden womöglich geringer sei, als
vorerst angenommen. Die Produktion solle spätestens am Dienstagabend wieder aufgenommen werden.

Experten der Kriminalpolizei Saalfeld wollen am Sonntag den Brandort eingehend untersuchen. (maz)

Bild/Author: camera900.de Alle Rechte vorbehalten. 
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